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e 163. Halle, Dienstag den 16. Juli 1861.Hierzu eine Peilage.

Baden, der Großfürſtin Helene von Rußland, dem Fürſten von HohenTelegraphiſche Depeſch e zollern und anderen Aen Perſonen auf der e r Der
(Unſern hieſtzen Leſern bereits durch ein Extrablatt mitgetheitt.) König arbeitet täglich mehrere Stunden, nimmt die Vorträge des Geh.
Baden-Baden, Sonntag den A. Juli. Kabinetsrathes Jllaire, des General Adjutanten v. Alvensleben und

Ein ruchloſes Attentat auf das Leben unſeres des Hofraths Borck entgegen und ertheilt Audienzen. Der Geſandte
v. Bismarck Schönhauſen iſt gleich nach ſeiner Ankunft vom Königetheuern, hochgeliebten Königs iſt hier, glücklicherweiſe

vhne Erfolg, verübt worden.
Heute früh gegen 9 Uhr wurde in der Lichtentha

ler Allee von dem Leipziger Studenten Oscar Vecker
aus Odeſſa auf Se. Maſ. den König von Preußen ein
Doppelterzerol aus nächſter Nähe abgefeuert. Gottes
Schutz waltete über dem Leben des Kösnigs. Eine Ku-
gel ging durch den Kragen des Rockes und verurſachte
an der linken Seite des Halſes eine ganz leichte Con
tuſton ohne jeden gefährlichen Charakter. Se. Maj.
kehrten zu Fuß nach Jhrer Wohnung zurück. Der
Thäter wurde ſofort (von dem preußiſchen Geſandten,
Grafen Flemming, welcher in der Begleitung des Kö
nigs war) feſtgenommen und iſt dem Großherzoglichen
Gericht überliefert.

Telegraphiſche Depeſche.
London, Sonntag d. IA. Juli. Nach hier eingetrof-

fenen Berichten aus Newyvrk vom 2. d. herrſchte daſelbſt
große Ungewißheit und ſich widerſprechende Vermuthungen
über die Gründe, weshalb die Bundestruppen nicht vorrück
ten. Jn Baltimore waren militäriſche Vorſichtsmaßre
geln getroffen worden.
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Berlin, d. 14. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Juſtizrath Wilhelm Leiſten zu Arnsberg und dem Rektor der
Kloſterſchule zu Donndorf im Kreiſe Eckartsberga, Johann Gottfried
Steinicke, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen den
bisherigen Regierungspräſidenten v. Wedell in Merſeburg zum Direktor
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu ernennen und demſelben den
Charakter als Wirklicher Geheimer Ober Finanzrath mit dem Range
eines Rathes erſter Klaſſe dem bisherigen Geheimen Ober Finanzrath
Günther zu Berlin unter Beilegung des Charakters als Regierungs
präſident die Stelle des Vicepräſidenten der Regierung in Koblenz zu
verleihen ſowie den ſeitherigen Gerichtsaſſeſſor Richard de la Croix
in Berlin zum Konſiſtorialrath zu ernennen.

Der „StaatsAnz.“ veröffentlicht eine Allerhöchſte Kabinets-Ordre
vom 27. Juni, die proviſoriſche Errichtung von Diviſions-Jnten
danturen beim I., III., IV. und VII. Armee-Corps vetreffend
Die Vorbereitungen zur Krönung ſind einer Jmmediatkommiſ

ſion übertragen worden. Der betreffende königliche Erlaß iſt unter
dem 6. Juli an den Miniſter des Jnnern gerichtet und lautet nach
der „A. Pr. Z.“:

„„Nachdem Jch durch Meine Verordnung vom 3. d. M. die Feier Meiner Krö
nung im Monat Sctober d. J. zu Königsberg in Pr. angeordnet habe, will Jch
einer Jmmediatkommiſſton unter Jhrem Vorſitz die geſammten Vorbereitungen zu dieſer
Feier übertragen und habe außer Jhnen den Ober Ceremonienmeiſter Wirklichen Ge
heimen Rath Freiherrn v. Stillfried, Grafen von Alcantara, Meinen Oberhof und
Hausmarſchall Wirkl. Geheimen Rath Grafen v. Pückler, den Ober Konſiſtorialrath,

und Domprediger Dr. Snethlage, und den Geheimen OberBaurath Stüler zu
en ernannt. Indem Ich Sie veauftrage, die übrigen Mitglieder hiervon zu

ſende 59 S und den baldigen Zuſammentritt der Kommiſſion zu veranlaſſen über
zur welieren W n einen Entwurf eines Programms für die Krönungefeter
henſehen. San r und will den Vorſchlägen der Kommiſſion ſeiner Zeit entge

er o Babelsberg, den 6. Juli 1861. (gez.) Wilhelm.
Baden B önig und die Königin erſcheinen nach Privatbriefen aus

Baden häufig mit dem Großherzog und der Großherzogin von

empfangen worden. Der König gedenkt noch 14 Tage in Baden
Baden zu bleiben und dann nach Oſtende zu gehen wo für dieſe Zeit
der General Adjutant v. Manteuffel erwartet wird.

Die Nachrichten von dem Rücktritte des Hrn. v. Schleinitz
vom Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten treten jetzt von
immer mehr Seiten und beſtimmter hervor. Der „Weſ. Ztg. wird
u. a. gemeldet: Die neuliche mehrſtündige Conferenz, welche der
Fürſt von Hohenzollern mit dem hier anweſenden Preußiſchen Ge
ſandten in London Grafen Bernſtorff, und dem Hrn. v. Schleinitz
hatte, ſcheint ſich auf die Feſtſtellung der auswärtigen Politik für die
nächſte Zeit bezogen zu haben. Hr. v. Schleinitz hatte ſchon bei ver
ſchiedenen Gelegenheiten ſeiner geſchwächten Geſundheit wegen um die
Entbindung von ſeinem Poſten gebeten und den Grafen Bernſtorff
als die geeignete Perſönlichkeit zur Uebernahme des Portefeuilles und
zur Weiterführung der Preußiſchen Politik nach den Jntentionen un
ſers Königs in Vorſchlag gebracht. Zur Zeit der Unionspolitik war
Graf Bernſtorff Geſandter in Wien, ſpäter kam er nach Neapel und
dann in Bunſen's Stelle nach London. Er hat ſich jetzt mit ſeiner
Gemahlin auf einige Wochen nach Karlsbad begeben. Er iſt am
22. März 1809 geboren. Andere Blätter melden Hr. v. Schleinitz
werde ſein Amt niederlegen, ſobald der Unterſtaatsſecretär v. Gruner
eine zehntägige Erholungsreiſe beendet haben werde, und dieſer ſolle
das Jnterimiſticum verwalten. Nach der „Voſſ. Ztg. iſt über den
neuen Miniſter des Auswärtigen noch nichts beſtimmt; ſie hält Hrn.
v. Uſedom für den Mann der Situation.

Der General v. Manteuffel wird ſich zwar, wie wir bereits mel
deten, von Magdeburg nach Gaſtein begeben, indeſſen, wie die „N. Pr.
Ztg.“ meldet, ſeine Reiſe über Baden Baden nehmen um daſelbſt
Sr. Maj. dem König die gewöhnlichen Vorträge in Perſonal Angele
genheiten der Armee zu halten.

Der Ober-Conſiſtorialrath und Hofprediger Thielen iſt, nach dem
heute ausgegebenen „Militair-Wochenblatt“, unter Beilegung des Ran
ges eines Rathes zweiter Klaſſe und Beibehaltung des Titels „Hof
prediger“ zum evangeliſchen Feld Probſt der Armee ernannt. Derſelbe
hat gleichzeitig die Funktionen des Ober Predigers ſowohl bei dem
Garde- Corps als auch bei dem III. Armee Corps bis auf Weiteres
zu verſehen.

Der ſtellvertretende Polizei Präſident, Hr. v. Winter, wurde ge
ſtern von ſeinem Gute bei Culm hier zurückerwartet; ſein Sohn ſoll
außer Gefahr ſein.

Dem Polizeipräſidenten Maurach in Königsberg iſt, der „K.
H. Ztg.“ zufolge, der Antrag zugegangen die Stelle des in das Mi
niſterium des Jnnern berufenen Poltzeipräſidenten v. Kehler in SBres
lau zu übernehmen, von ihm aber abgelehnt worden.

Wie der „Publ.“ meldet, iſt nunmehr gegen den Stadtgerichts
rath Tweſten wegen des Duells mit dem General v. Manteuffel die
Anklage erhoben dieſelbe ſoll noch vor Beginn der Ferien vor dem
Stadtgerichte zur öffentlichen Verhandlung kommen.

Jm Laufe dieſes Monats werden in allen Kreiſen Kreistage
'abgehalten, die beſtimmt ſind, diejenigen Mitglieder der Grund
ſteuer-Veranlagungscommiſſion zu ernennen, deren Wahl in
dem Geſetze den kreisſtändiſchen Verſammlungen übertragen iſt. Den
Landräthen iſt namentlich zur Pflicht gemacht den Kreistag noch im
Monat Juli abzuhalten, da es die Abſicht iſt, im Auguſt (zum 18.)
die Provinziallandtage einzuberufen, um ähnliche Wahlen für die Pro
vinzen vorzunehmen und ſelbſtverſtändlich dieſen Wahlen die der
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Kreistage vorhergegangen ſein müſſen. Die Landräthe ſind ferner an
gewieſen, die Wahlen auf Perſönlichkeiten zu leiten, die zunächſt mit
den Verhältniſſen der Landwirthſchaft und Bodencultur genau bekannt
ſind, außerdem aber ſich in einer Lage befinden, die ihnen geſtattet,
ſich auf mehrere Jahre hinaus mit anſtrengender Thätigkeit den ihnen
zufallenden Arbeiten ungehindert hingeben zu können. Die Wahlen
ſind nicht auf Mitglieder des Kreistages beſchränkt

Mit dem Profeſſor Bur meiſter in Halle, welcher bereits im
Begriff ſtand, zu naturhiſtoriſchen Forſchungen nach dem La Plata
ſtrom abzureiſen, werden gegenwärtig, wie verlautet, wegen Ueber
nahme des GeneralKonſulats in Rio Janeiro Unterhandlungen geführt.

Ueber die Flottenſache bringt die „Spen. Ztg.“ folgende Mit
theilung: Sicherm Vernehmen nach hat Preußen gleich nach den erſten
Willensregungen für den Bau von Kanonenbooken in Hamburg und
Bremen ſich beeilt, die Verſicherung abzugeben, daß es alle von den
Hanſeſtädten zu ihrem Schutze und zur Vertheidigung der Elb und
Weſermündung unternommenen ſelbſtſtändigen Schritte auf das Kräf
tigſte unterſtützen werde. Man hat jedoch ſeitdem nichts von einem
praktiſchen Fortſchritt der dortigen Beſtrebungen gehört. Es ſcheint
vielmehr, daß dieſelben in den engeren Kreiſen lediglich auf die Abſicht
hinausgelaufen ſind, neue Vorberhandlungen unter ſämmtlichen
Uferſtaaten über gemeinſame Veranſtaltungen hervorzurufen. Letztere

pflegen erfahrungsmäßig in großem Maßſtabe angelegte Pläne zum
Ziel zu haben aber gewöhnlich ohne praktiſchen Erfolg zu bleiben. Es
hieße Zeit und Mühe verſchwenden, wenn ſich Preußen aber und
abermals zu dergleichen vorausſichtlich vergeblichen Verhandlungen her
beilaſſen wollte. Deſto natürlicher und praktiſcher erſcheint aber Preu
ßens Vorſchlag, zunächſt im Verein mit den beiden Hanſeſtädten mit
der Gründung der NordſeeFlottille raſch einen Anfang zu machen.
Nach den im Janvar 1860 auf der Berliner Konferenz ſtattgehabten
Vereinbarungen, würde dieſe Flottille für's erſte aus 40 Kanonenboo
ten erſter, 20 zweiter und 10 dritter Klaſſe zu beſtehen haben. Die
größere Hälfte dieſer Flottille will Preußen ſelbſt ſtellen nämlich die
40 Bboote erſter Klaſſe und andere 10 Boote zweiter oder dritter
Klaſſe, und damit zugleich den Schutz des Kriegshafens der Jahde
und Oldenburgs übernehmen. Die beiden erſten deutſchen Handels
ſtädte hätten dann jede 10 Boote zweiter Klaſſe unter eigener Flagge
aufzuſtellen. Ueber deren Armirung, Bemannung, Unterbringung, ſo
wie über deren Erhaltung im kriegstüchtigen Zuſtande und Anſchluß
an die preußiſche Flottille wäre eine beſondere Vereinbarung mit Preu
ßen zu treffen, welches dazu gern bereit iſt und nur der Kundgebung
der Wünſche der Hanſeſtädte entgegenſitht. Jſt erſt einmal der An
fang gemacht, dann wird die Erweiterung des Unternehmens durch
Theilnahme der anderen Uferſtaaten ſich leichter und ſicherer ergeben
und endlich auch das Verhältniß des Bundes dazu in Betracht gezo
gen werden können welches bei den früheren Verhandlungen Preußen
gegenüber abſichtlich immer in den Vordergrund geſchoben worden iſt.
Sollten aber wiederum andere weitläufige Wege eingeſchlagen werden,
die im lieben Deutſchland leider ſo ſehr an der Tagesordnung ſind
und die bei der bekannten Sonderſtellung Hannovers in der Küſten
vertheidigungsfrage ſchon lange Vorverhandlungen über das Wie erfor
dern ehe man überhaupt noch zur Sache ſelbſt kommt dann frei
lich iſt mit Beſtimmtheit vorauszuſehen daß wiederum „Berge kreiſen
werden um eine Maus zu gebären.“ Da die „A. Pr. Ztg.“ den
Artikel abdruckt, ſo ſcheint er irgend einer officiöſen Quelle zu ent
ſtammen.

Vor Kurzem waren von Seiten unſerer Regierung dem Fürſten
von Wied gewiſſe Hoheitsrechte wieder verliehen worden, auf welche
derſelbe im Jahre 1848 Verzicht geleiſtet hatte. Der Fürſt hat es
indeſſen, wie der „Karlsr. Ztg.“ aus Koblenz geſchrieben wird im
Intereſſe des Kreiſes für das Beſte gehalten, dieſe Rechte, und wie
er ſich geäußert haben ſoll, für immer ruhen zu laſſen.

Es iſt nun eine zweite Polizeibehörde in die Fußtapfen der königs
berger getreten, die zu Jnſterburg in Oſtpr., indem ſie zunächſt die
Mitgleder des dortigen Nationalvereins aufgefordert hat, ihr Statut und
das Verzeichniß der Mitglieder einzureichen. Es wurde dieſerhalb eine
Verſammlung des Vereins abgehalten und darin beſchloſſen, dem Ma
giſtrat (als der dortigen Polizeiverwaltung) zu erwidern, daß ein ſelbſt
ſtändiger Nationalverein in Jnſterburg nicht beſtehe und die Namen
der in Jnſterburg wohnhaften Männer, welche ſich dem deutſchen
Nationalverein angeſchloſſen haben, in Koburg zu erfragen ſeien.

Gotha, d. 12. Juli. Die Rede, mit welcher geſtern Vormit
tag der Herzog im Schießhauſe die Verſammlung der hier anweſenden
Vertreter der deutſchen Schützenvereine eröffnete, lautet nach der „Goth.
Ztg.“ wie folgt

„„Geehrte Verſammlung! Als mir die Ehre und Freude zu Theil wurde, die
Schützen Deutſchlands begrüßen zu dürfen legten wir denſelben die Bitte ans Herz,
uns bereitwillig die Hand reichen z wollen für Deutſchlands Ehre und Schutz ein
unauflösliches Band zu flechten. Mit Wärme kamen Sie uns entgegen und ſo hal
ten wir ſie feſt, die brüderliche Rechte. Nie wird ſie in der Unſrigen erkalten. Dank,
herzlichen Dank für die freundliche, liebenswürdige Weiſe, in der Sie alle dies ſchöne
Feſt zu verherrlichen wußten. Noch wenige Stunden und wir trennen uns wieder.
Doch laſſen Sie uns nicht ſcheiden meine Herren, ohne eine That zu begehen die
ganz Deutſchland mit Freude erfüllen wird. Meine Herren die Zeit, in Worten
gllein zu glänzen, iſt vorüber. Thaten verlangt das Volk zu ſeiner Kräftigung, zu
ſeiner CEinigung. Man ſpricht von Gefahren die dem Vaterlande drohen. Doch wo
giebt es Gefahren wenn ein Volk ſtark und einig iſt Auch wir Schützen haben Ver
altetes ſchwinden zu laſſen, und mit dem Alles bewegenden Geiſte der Zeit vorwärts
zu ſchreiten. Laſſen Sie uns vergeſſen wo unſere Wiegen ſtehen ob im Norden
der Süden ob im Oſten oder Weſten Deutſchlands laſſen Sie uns einen großen,
gemeinſamen deutſchen Schützenbund gründen einmal, um gemeinſame Normen zu
finden für die größern und kleineren Schützenfeſte, eine gemeinſame Schützenordnung
zum andern Mal um die ganze Schaar des großen Bundes der bewaffneten und gut
geſchulten Jugend gleichſam als eine Reſerve der Armee an die Seite zu ſtellen. Neh
men Sie, meine Herren dieſen Gedanken in ſich auf und laſſen Sie die ſchmuckloſen

Worte eines aufrichtigen Patrioten in Jhrem Herzen Wurzel ſchlagen. Jch bitte diejenigen die mit mir übereinſtimmen, ſich erheben zu wollen. 8 e

Die ganze Verſammlung erhob ſich einmüthig und der Herzog
erklärte hierauf

„„So haben Sie einſtimmig entſchieden. Der deutſche Schützenbund iſt gegründet! Schließlich erlaube ich mir der Verſammlung vorzuſchlagen daß ſie d der
drei Städte Frankfurt, Bremen und Gotha, welche theils zu dem deutſchen
Schützentage eingeladen theils Vorlagen für denſelben gebracht haben mit der Lei
tung der heutigen Verſammlung beauftragen möge.“

Geſtern Abend nach Beendigung des Prämienſchießens überreichte
der Herzog in dem Gabentempel dem Aufbewahrungsorte für die
eingelangten Feſtgeſchenke die Preiſe an die Schützen. Auf die
Hauptſcheibe „Deutſchland“ erhielt den erſten Preis einen ſilbernen
Humpen und einen Glaspokal mit ſilbernem, ſehr werthvollem Deckel,
beides Geſchenke des Herzogs und der Herzogin ein Forſtbeamter
unſeres Landes, den zweiten, einen großen ſilbernen Pokal, der außer
dem noch mehrfach prämürte Schütze Dorner aus Nürnberg. Auch der
Schütze de Lemo aus Düſſeldorf hat ſich verſchiedene Prämien errungen.

Stuttgart, d. 11. Juli. In der heutigen Sitzung der Kam
mer der Abgeordneten bemerkte Hölder, daß er in Folge der Antwort,
welche der Miniſter v. Hügel gegeben, darauf verzichte, einen Antrag
zu ſtellen in der Angelegenheit betreffend den Verkehr mit Sardinien.
Er verzichte darauf aus dem Grunde, weil die Darſtellung in der Ca
vour'ſchen Note, als ob der württembergiſche Geſandte ſich geweigert
habe, eine Note von dem ſardiniſchen Geſandten anzunehmen unrich
tig und die Maßregel der ſardiniſchen Regierung gegenüber der würt
tembergiſchen eine durchaus unmotivirte geweſen ſei. Er möchte daher
unter dieſen Umſtänden krine Schritte thun die K. Regierung zu ver
mögen Einleitungen zur Wiederanknüpfung des Verkehrs zu treffen.
Auf den Wunſch Wieſt's erhoben ſich die Mitglieder der Verſammlung
zum ausdrücklichen Zeichen dafür, daß die ausgeſprochene Anſicht über
das Verfahren der ſardiniſchen Regierung die des ganzen Hauſes ſei.

Wien d. 12. Juli. (Tel. Oep.) Der Erzherzog Carl Lud
wig iſt auf ſein Anſuchen des Poſtens als Statthalter von Tyrol ent
hoben und Fürſt Lobkowitz mit demſelben betraut worden. Hofrath
Coronini wurde zum Vicepräſidenten der Statthalterei ernannt.

Croatien.
Agram, d. 13. Juli. (Tel. DOep.) Jn der heutigen Sitzung

des Landtages fand die Abſtimmung über die Unionsfrage mit Ungarn
ſtatt, wobei die ſtreng nationale Partei ſiegte, die magyariſche dagegen
unterlag. Der Antrag des Central Ausſchuſſes wurde mit 120 gegen
3 Stimmen angenommen.

Jtalien.
Die Entlaſſung des Grafen Ponza di San Martino, die ge

ſtern telegraphiſch als „beſtätigt“ gemeldet wurde, iſt noch keineswegs
gewiß oder bereits vollbrachte Thatſache; dagegen iſt es außer Zweifel,
daß der Statthalter von Neapel um ſeine Entlaſſung eingekommen iſt.
Ponza di San Martins hatte die Sendung von 60 000 Mann ver
langt, das Miniſterium ihm auch Verſtärkungen zugeſagt aber Cial
dini iſt nur mit etwa tauſend Mann erſchienen, und der Miniſter des
Jnnern, Minghetti, ſoll in ſeinen Jnſtructionen dem verdienten, ſelbſt
bewußten Staatsmanne gegenüber in einem ſo mißachtenden und ver
letzenden Tone geſprochen haben, daß dieſer umgehend mit dem Tele
graphen meldete, er bitte um ſeine Entlaſſung und werde ſeine Voll
machten dem General Cialdini behänigen. Ein turiner Correſpondent
der „K. 3.“ giebt folgenden Schlüſſel zu dieſen Umtrieben Minghetti
arbeitet mit Farini auf den Sturz der jetzigen leitenden Staatsmänner
in Jtalien, um ein Cabinet der „Gelbſchnäbel“ zu Stande zu bringen,
über das ſich gewiß Niemand mehr freuen würde, als Mazzini. Ri
caſoli ſoll in einem Miniſterrathe, der ſofort nach dieſer Depeſche zu
ſammentrat, für Zurücknahme der Minghetti'ſchen Jnſtructionen ge
ſprochen und Minghetti dann mit ſeiner Demiſſion gedroht haben. Jn
der That war in Turin die Nachricht von Perſonen Veränderungen,
die im Cabinette bevorſtänden, die Rede, und obgleich dem in den
turiner halboffiziellen Blättern widerſprochen wurde, ſo gilt Minghetti's
Austritt doch für nahe bevorſtehend. Jn Neapel unterzeichnen, laut
einer turiner Depeſche vom 13. Juli, der Gemeinderath, die National
garde und die Notabeln der Stadt eine Adreſſe an das turiner Cabinet,
worin daſſelbe erſucht wird, die Entlaſſung des Grafen Ponza di San
Martino nicht anzunehmen. Sollte derſelbe indeſſen bei ſeinem Ent
ſchluſſe beharren ſo wird, wie man in Turin glaubt, Cialdini, der
jetzt blos als proviſoriſcher Ober- Befehlshaber nach Neapel ging zum
Statthalter der SüdProvinzen ernannt werden.

Die Verhandlungen, welche am 12. im Abgeordnetenhauſe zu
Turin über die neapolitaniſchen Angelegenheiten erfolgten, liegen uns
nur erſt in kurzen telegraphiſchen Notizen vor doch iſt daraus erſicht
lich, daß Liborio Romano's Interpellationen über die Maßregeln der
Statthalterſchaft in Neapel, über die Repartirung der zu öffentlichen
Bauten bewilligten Gelder, über die Verträge mit den conceſſionirten
Geſellſchaften u. ſ. w. darauf berechnet zu ſein ſchienen, Ponza di San
Martino zu reizen. Während die betreffenden Miniſter über die in ihr
Fach ſchlagenden Jnterpellationen Auskunft ertheilten, ging Minghetti
ſo weit, wie Romano ihn haben wollte, indem er „die Sicherheit in
den neapolitaniſchen Provinzen für hart gefährdet“ erklärte, jedoch noch
„Vertrauen auf die patriotiſchen Gefühle des Volkes“ ausſprach. „Mit
Feſtigkeit, gutem Willen und Jhrer Unterſtützung ſetzte Minghetti
ſchließlich mildernd hinzu „werden wir mit den Schwierigkeiten fer
tig.“ Nachdem noch Ricciardi, Pulſtnelli und Mellana geſprochen,
nahm das Haus folgenden von Pica geſtellten Antrag an „Die Kam
mer hat nach Anhörung der Erklärungen von Seiten des Miniſteriums
das Vertrauen daß daſſelbe ſich durch alle geſetzmäßigen Mittel mit
der Herſtellung der Sicherheit in den Süd Provinzen beſchäftigen
werde. Mit anderen Worten die Majorität erklärt ſich mit Ricaſoli

S



einverſtanden, der gegen alle außer dem Bereiche der Verfaſſung lie
genden AusnahmeMaßregeln, beſonders gegen Erklärung von Belage
rungszuſtand u. ſ. w., iſt. Nach Abgabe des obigen Vertrauens Vo
tums ertheilte das Haus dem mit Van der Elſt abgeſchloſſenen Ver
trage in Betreff des Baues der Eiſenbahn, welche von Ancona an der
Adria Küſte entlang nach San Benedetto am Tronto gehen ſoll, ihre
Zuſtimmung.

Cialdini, der am 5. Juli mit ſeinem Generalſtabe von Genua
nach Neapel abfuhr, hat folgenden Tagesbefehl an ſein Armeekorps
hinterlaſſen:

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten! Die Königliche Regierung hielt es für
zweckmäßig, mir auf einige Zeit eine andere Beſtimmung zu ertheilen. Es wird mir
ſchwer, mich von Euch zu trennen, und ich könnte den Gedanken nicht ertragen, wenn
ich nicht wüßte, daß ich bald wieder bei Euch wäre. General Lieutenant Villama
xina übernimmt während meiner Abweſenheit das Kommando über das vierte Militär
Departement. Jch empfehle Euch während dieſer Zeit Euch hauptſächlich in der Be
handlung der neuen Gewehre zu üben und Euch an dieſelben zu gewöhnen denn
Ueberlegenheit im Schießen iſt ein großer Vortheil bei Gefechten. Jhr ſeht das ein,
und dies beruhigt mich, weil die Erfahrung ſtets die beſten Rathſchläge an die Hand
giebt. Der König und Italien können in die Lage kommen. einen neuen Aufruf an
Eure Tapferkeit zu erheben und das vierte Armeekorps ſoll ſtets marſchfertig, zum
Kriege vorbereitet, und voll Vertrauen auf den Sieg ſein.

Der General der Armee, Cialdini.
General Cialdini traf am Morgen des 9. Juli mit Truppen in

Neapel ein. Nach den uns vorliegenden neueſten italieniſchen Blättern
befand ſich Chiavone mit ſeiner Bande in Piperno, während Pinelli
Anſtalten traf, ihn von den aus Rom herausziehenden Banden abzu
ſchneiden. Die Gouverneure von Coſenza und Catanzaro hatten mit
Pinelli Verabredungen getroffen, gleichzeitig die Banden zu verfolgen,
die ſich ig die Silg geworfen hatten. Am 5. Juli wurde der gewe
ſene bourboniſche Capitain Patti, auf den ſeit drei Monaten als auf
den thätigſten bourboniſchen Werber gefahndet worden, verhaftet. Jn
ſeinen Beinkleidern fand man die Liſten der in Sold genommenen
Leute nebſt dem Verzeichniſſe des ausgezahlten Soldes.

Es ſcheint der „Augsb. Allg. Zeitung des Raubens und Mor
dens im Neapolitaniſchen denn doch jetzt auch zu viel zu werden, denn
ſie begleitet die Nachricht, die ſich übrigens nicht beſtätigt hat, daß
Chiavone, „wohl der berüchtigſte der neapolitaniſchen Bandenchefs
von Pinelli gefangen genommen worden, mit der Bemerkung „Beſtä
tigt ſich dieſe Nachricht, ſo wäre für Sicherheit des Lebens und Eigen
thums in der Terra di Lavora viel gewonnen.“ Auch Franz II. ſoll ſich
des Mannes zu ſchämen anfangen wenigſtens berichtet der „Moniteur“

Wenn man einer Depeſche der „Gazetta di Verona“ Glauben ſchen
ken darf, ſo hätte Franz II. förmlich gegen die Willkürmaßregeln dieſes
Bandenführers Einſprache erhoben.“

Garibaldi hat kürzlich einen Aufruf an die italieniſchen Damen
erlaſſen worin er dieſelben auffordert, ſich der Erziehung des armen
Volkes anzunehmen. Es hat ſich nun ein Ausſchuß gebildet, an deſſen
Spitze fünfzehn Damen unter dem Vorſitze der Marcheſe Anna Palla
viciniTrivulzio ſtehen. Dieſe Damen ſammeln Fonds um zu grün
den „1) Schulen für unglückliche Kinder 2) Verſorgungs-Geſellſchaf
ten 3) Erziehungs und Unterrichts Anſtalten für die Waiſen der Be
freier Jtaliens.“

Das turiner Amtsblatt vom 13. Juli meldet die Ankunft des Gra
fen Areſe, den der Kaiſer Napoleon zum Großkreuz der Ehrenlegion
ernannt habe, in Turin.

„Patrie“ und „Pays“ widerſprechen der Nachricht, als ſei eine
ernſtliche Differenz zwiſchen General Goyon und der päpſtlichen Re
gierung ausgebrochen. Ohne genauere Einzelheiten angeben zu können,
glauben beide Blätter, verſichern zu dürfen daß in den Beziehungen
zwiſchen dem Befehlshaber der franzöſiſchen Armee in Rom und der
päpſtlichen Regierung „keine Kälte“ eingetreten iſt.

Nachrichten aus Rom zufolge die der „Spen. Ztg.“ über Genf
zugegangen ſind, ſind die franzöſiſchen Berichte über den Geſundheits
Zuſtand des Papſtes tendenziös und bezwecken weiter nichts, als Die
jenigen, welche an der nächſten Papſtwahl ein actives Jntereſſe nehmen
könnten, zu täuſchen. Der Papſt iſt in der That recht krank, er ſchläft
faſt fortwährend, wenigſtens iſt ſein Zuſtand mehr Schlaf als Wachen
und niemals ganz fieberfreiz dazu fehlt es an Appetit, und die Schwäche
hat ſo große Fortſchritte gemacht,
nicht gar fern mehr ſein kann.

daß das Ende Pius des Neunten

Frankreich.
Paris, d. 12. Juli. Die öffentliche Meinung hat über das ge

gen Mires gefällte Urtheil ſich noch nicht endgültig feſtgeſtellt, obgleich
die heutige Veröffentlichung der Motive des Gerichtshofes die Sache
dahin entſcheiden mußte, daß dem im Taumel der Agiotage ſo ſchwer
verletzten Geſetze Genugthuung geleiſtet wurde. Die Börſe begreift
freilich von ihrem eigenthümlichen Standpunkte aus nicht ſo leicht, daß
gewiſſe in die Praxis eingeſchlichene Operationen vor dem Geſetze ganz
anders daſtehen, als in den Augen der Leute, welche, gleichviel, wie
und von wem, Geld gewinnen wollen, und daß die Begriffe von
abus de confance und von escroquerie auf Millionen ſo gut anwend
bar ſind, als auf falſche Spieler und Taſchendiebe. Es haben heute
eine Menge von Herren ihre Viſitenkarten ſowohl in dem Hotel des
Herrn Mirès, als auch in der Conciergerie abgegeben wo der Verur
theilte ſich gegenwärtig befindet. Hoffentlich ſoll das keine Demonſtra
tion gegen eine Verurtheilung ſein, die unbedingt gerecht, wenn auch
wohl deshalb, weil ſie ihn allein betrifft, hart iſt. Der Staats Pro
curator Herr v. Cordouen begab ſich heute zu Herrn Mireès.

Paris, d. 13. Juli. Der Kaiſer wird ungefähr gegen den 5.
Auguſt in dem Lager von Chalons eintreffen. Man iſt hier ſehr
geſpannt, ob ſich die durch den „Courrier du Dimanche“ mitgetheilte
Nachricht von einem Schutz und Trutzbündniſſe zwiſchen Preußen,
Rußland und Oeſterreich gegen die Revolution von innen und außen

beſtätigen ſollte. Auch ſteht man hier nicht ohne Jntereſſe gegen
wärtig in Baden eine Art offiziöſen Kongreſſes zuſammentreten, dem
man unter den gegenwärtigen unbeſtimmten Verhältniſſen, vielleicht
ohne eigentlichen Grund, eine gewiſſe Bedeutung durch das Erſcheinen
der Großfürſtinnen Helene und von Leuchtenberg beilegen will. Herr
v. Lagueronniere tritt wirklich im Laufe der nächſten Woche eine Reiſe
nach Deutſchland an. Die Nachricht, daß eine Diviſion der fran
zöſiſchen Flotte Befehl erhalten hat, ſich bereit zu halten, um in See
zu ſtechen, erregte hier Aufſehen, weil man dieſe Nachricht mit dem
Zuſatze veröffentlichte, ihre Beſtimmung ſei unbekannt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes beantragte Lord Stratford de Redcliffe die
Vorlegung der Depeſchen in Betreff der ſeit 1856 erfolgten türkiſchen
Finanz und VerwaltungsReformen. Er rechtfertigte bei dieſer Gele
genheit die von England eingehaltene Politik und ermahnte die Regie
rung, die Türkei zu Reformen zu drängen. Lord Wodehouſe be
willigte die Vorlegung der bis zur Thronbeſteigung des jetzigen Sul
tans, deſſen Reform Maßregeln als freiwillig beſchloſſen gelten ſollten,
reichenden Depeſchen. Jm Unterhaufe erklärte Lord J. Ruſ
ſe l als Antwort auf eine Interpellation Forſter's, Belgien habe
verſprochen alle den franzöſiſchen Fabrikanten zugeſtandenen Bedin
gungen ſtets auch den engliſchen zuzugeſtehen. Sir H. Verney
brachte die ſchleswig-holſteiniſche Frage zur Sprache und bewies aus
dem betreffenden Blaubuche den von Dänemark gegen die Deutſchen
ausgeübten Oruck. Vane und Peto vertheidigten Dänemark. Lord
J. Ruſſell bemerkte hierauf, die gefürchtete Bundes Execution werde
in dieſem Jahre wohl ſchwerlich ſtattfinden da Dänemark dem deut
ſchen Bunde ober Oeſterreich oder Rußland wahrſcheinlich Vorſchläge
zu Unterhandlungen machen werde, welche die ganze Streitfrage löſen
dürften. Die heutige „Morning-Poſt“ meldet den (aus Geſundheits
Rückſichten erfolgten) Rücktritt des Kriegs Miniſters, Lord Herbert.

Dänemark.
Die „Hamburger Nachrichten“ enthalten ein Telegramm aus Ko

penhagen vom 12. Juli, nach welchem die dortigen Abendblätter in
offtzieller Weiſe die von deutſchen Zeitungen und von der „IJndepen
dance“ gebrachte Nachricht Dänemark habe in einer Circulardepeſche
die Abſicht zur Jncorporation Schleswigs dementirt, für gänzlich un
wahr erklären.

Rußland und Polen
Von der polniſchen Grenze, d. 13. Juli. (Tel. Dep.) Ein

aus Petersburg in Warſchau eingetroffenes Telegramm ſoll die
Wahlen für die Municipal-, Gubernial- und Kreisräthe bis auf Wei
teres ſuspendiren.

Bekannkmachungen.
Obſtverkauf.

Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln, Biru gänge,nen Pflaumen in den hieſigen Commun-Plan
tagen und auf der Hühneburg, ſoll legen.

Donnerstag den 1I8. Juli I861. Wieſe, Holz ec. dazu
Vormittags 9 Uhr ſtande. Näheres ertheilt

auf dem Rathhauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbie

Ein in der Nähe einer lebhaften
Stadt gelegenes Mühlengut ſoll Familienver-
hältniſſe halber ſofort verkauft werden.
ges enthält 1 amerikaniſche u. 2 deutſche Mahl

Reinigungsmaſchine,
und hat die Gerechtigkeit, eine Oelmühle anzu

Ferner gehören circa 32 Acker Feld,
Gebäude im guten Zu

E. Liebert in Naumburg a/S.

zu beziehen. Aufträge werden prompt u. dis
cret effectuirt. Pläne u. Ziehungsliſten erfol
gen gratis, und werden die Gewinne in allen
Städten ſofort in klingender Münze ausbezahlt.

Salomon Simon
Effectenhandlung und Bankhaus in Hamburg.

2000 auf erſte Hypothek im Ganzen oder
getheilt. Näheres Harz Nr. 27.

Selbi

Schneidemühle,

tend verkauft werden. Von den Kaufgeldern
iſt ein Drittel ſofort im Termine der Reſt Zu der vom Staate garantitten

Selters, Soda, kohlenſaures Waſſer in
und Flaſchen Friedrichshaller Bitterwaſſer,

aber in den nächſtfolgenden 3 Tagen zu zahlen.
Eisleben, den 3. Juli 1861.

Der Magiſtrat.
Eine Gärtnerei, Beſitzthum mit Haus, Hof

und 4 Morgen großem Garten, auch mit Schenk
wirthſchaft verbunden, nahe bei einer leb
haften Stadt belegen iſt ſehr preiswürdig zu
verkaufen und wird nachgewieſen in Halle,
Steinweg Nr. 27.

Hamburger Staatsgewinnverlooſung,

Ziehung den A. September
in ihrer Geſammtheit enthaltend 17,300 Ge
winne zum Geſammtbetrage von wert Mil
lionen Mark, eingetheilt in Treffer von
80,000 40,000 20,000 12,000
u. v. a. ſind beim Unterzeichneten

ganze Original Looſe à 2 Thaler,

halbe do.viertel do. d

Champagner Limonade c. empfiehlt in friſchen
Füllungen und zu den billigſten Preiſen

die Mineralwasser- Anstalt
von A. Neumann in Querfurt.

Dresden.
Hotel zur Stadt Prag, große

Meißnergaſſe 24, wird, unter Zuſicherung
ausgezeichneter und ſtreng reeller Bedienung
ganz beſonders empfohlen. Fr. Keltſch.



Windmühlen Verkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich meine

Windmühle mit 2 Mahlgängen und in guter
Mahllage, wo das Mahlgut nach der Mühle
ebracht wird, aus freier Hand zu verkaufen.Karfſebharer können jederzeit mit mir in Un

terhandlung treten.
Holdenſtedt, den 11. Juli 1861.

Brandt.

C DBelicate neue Heringe.
Wer ſich an wirklich ſchönen neuen Heringen à

St. 1 1 Sgr., erſtere 6 St. 5 Sgr. (in Tonnen und Schocken
viniger, delectiren will, kaufe ſolche bei

ins Riſfort in der alten Poſt

Für Wiederverkäufer!
empfehle Stahl Crinolin- Röcke das Dtzd. von 4 bis 10 Stahlreifen in
Stücken von 75 Ellen von 1 3 zur gef. Beachtung.

Halle. Robert Cohn.
Bei Gebhard S Körber in Frank

furt a/ M. iſt erſchienen und bei SCIroedel
Simon in Malle, Loſſter in Cön

nern, Meiſe in Alsleben, Hermann
in Wettin und Meißner in Bitterfeld
zu haben

Heilung der Canbheit,
oder einfachſte und ſicherſte Behandlung und
Heilung des Gehörs und namentlich der Taub
heit der Schwerhörigkeit, des Ohren

ſauſens und Ohrenfluſſes.
Von Dr. Paul Célment. Mit 7 Abbild.

Eleg. broch. Preis 7
Es möge hier genügen auf die unzähligen

Fälle hinzuweiſen bei denen ſich die ſachkun
dige Behandlung und die angewandten einfachen
Mittel des obigen renommirten Ohrenarztes bei
Gehörkranken glänzend bewährten

Ein Oekonomie-Inſpector
findet ſofort gegen 6000 Taution eine vor
zügliche Stellung. L. Finger, Leipzgrſtr. 81.

Ein Nechnungsführer und Secretair
wird für ein Rittergut, ferner werden Oeko
nomie-Vertvalter zum 1. October a. e.
(einige auch früher) verlangt. Nachweis:
H. Winkler in Berlin, Fiſcherſtr. 24.

Paradies.
Heute Dienstag den 16. Juli

ConcertMit zur Aufführung kommt:
Er Großes Potpourri v. Fr. Riede

mit brillanter Sehlussdecoration,

Anfang 7 Uhr. M. John.
Erfurts Garten.
Heute Dienstag Abend MilitairConcert.

Die Schlußſtücke des Programms werden
ſein: DankHymne über den Choral „Nun
danket Alle Gott JubelOuvertüre von We
ber und National-Marſch, als Ausdruck der
Freude über die glückliche Rettung Sr. Majeſtät
unſeres innigſt geliebten Königs.
Anfang 7 Uhr. J. Golde.

Sonntag den 21. Juli d. J.,
von Nachmittags 3 Uhr an, in der Nähe des
Bürgerhaus ſaales

Grosses Concert,
ausgeführt von dem Großherzogl. Weim. Mi
litärmuſikchor. Entrée: 10 Nach dem
Concert: Ball.

Allſtedt, den 15. Juli 1861.
Der Vorſtand des Vereins.
Einladung!

Sonntag den 21. und Monkag den 22. Juli
halte ich bei Gelegenheit des Kinderfeſtes Tanz
im Freien ab Abends findet brillante Erleuch
tung mit bengaliſchen Flammen ſtatt.

Belleben. Chr. Schmidt.
Ein ledernes Hutfutteral mit Verſchluß ge

funden. Der ſich legitimirende Eigenthümer
kann daſſelbe gegen Erſtattung der Jnſertions
gebühren abholen beim Schmiedemeiſter Koch
sen, in Nietleben bei Halle.

Sonntag Mittag wurde auf dem Wege von
der Leipzigerſtraße hinter der Poſt Mauerweg
nach Freybergs Garten eine ſchwarze Tafft
Mantille verloren. Gegen gute Belohnung ab
zugeben bei Herrn Kaufmann Sondershau
ſen, große Steinſtr. und Promonaden- Ecke

Den Biedermännern in Delitzſch und haupt
ſächlich unſern Wirthen und Wirthinnen in Er
innerung an die unvergeßlich ſchönen Tage noch
mals vielen vielen Dank.

Die Liedertafel in Zörbig.
Frohen Gruß dem biedern Mann

Zum heut'gen Wiegenfeſte,
Wohl Manchen hat er Guts gethan
Dankbaren Herzens wünſchen wir das Beſte.
Erhalt' ihn Gott uns lange noch
Den edlen Mann, er lebe hoch!

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurden wir durch die Ge
burt eines muntern Jungens erfreut.

Halle, den 14. Juli 1861.
Hermann Hartmann und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Emilie mit

dem Kaufmann Herrn Erichſon Fritzſche
zeige ich hiermit Verwandten und Freunden er
gebenſt an.

Halle, den 12. Juli 1861.
G. Wilh. Friedrich.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 9. d. M. vollzogene eheliche Ver

bindung zeigen ergebenſt an
Robert Liebelt,
Auguſte Liebelt
geb. Eigendorf.

Zuckerfabrik in Arnſtein.

Todes Anzeige.
Unſer guter Mann und Vater, der hieſige

Anſpanngutsbeſitzer Herr Valentin Lehnig,
Kirchenvorſteher, Mitgl. des Gemeinde Kirchen
raths und der Armencommiſſion, ſowie Gerichts-
ſchöppe, ſtarb hierſelbſt nach langen Leiden am
5. Juli, 60 Jahr alt, geehrt wegen ſeiner
Treue und Gottesfurcht von der ganzen Ge
meinde, von uns innig geliebt.

Dieſe Traueranzeige widmen ſeinen entfern
ten Freunden

die tiefbetrübten Hinterbliebenen
die Wittwe Marie Dorothee Lehnig

geb. Naundorf und ihre 5 Kinder.
Strenz-Nauendorf, Arnſtedt, Siers
leben und Eisleben, den 12. Juli 1861.

Den Manen
des verewigten Geheimen Regierungs

Raths a. D.
Grafen Henckel von Donnersmarck.

Nicht an den Tod ſoll uns Dein Grab gemahnen,
Dein Geiſt iſt ja zur Heimat eingegangen,
Um dort in neuer Herrlichkeit zu prangen,
Er wandelt droben auf des Lichtes Bahnen

Dort grüßen Geiſter ihn erlauchter Ahnen,
Dort wird geſtillt ſein ſeligſtes Verlangen,
Und uns zum Troſt, die wir von Leid umfangen,
Umweh'n das Grab des Lebens grüne Fahnen.

Ja, wer wie Du, ein Vater war den Armen
Und Chriſti Wort geübt in edlen Thaten,
Der findet dort auch himmliſches Erbarmen

O'rum mit der längſt Verklärten neu verbunden,
So ernte nun der Liebe reiche Saaten,
Dein freundlich Bild lebt fort zu am

G.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 13. Juli. Die Stimmung war
heute beſſer und etwas belebter mehrere Crediteffecten
wurden lebhafter gehandelt, namentlich Meininger wel
che ſehr gefragt waren Deſſauer und Genfer waren eben
falls feſt und mehr geſucht. Eiſenbahnen waren wenig
animirt bei guter Haltung Preußiſche Fonds waren feſt z
Wechſel belebt und mit Ausnahme von Petersburger ſämmt
lich gefragt.

Marktberichte.
Magdeburg den 13. Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen Gerſte mRoggen F HaferKartoffelſpiritus n ws loco ohne Faß,
19

Nordhauſen, den 13. Juli.

Weizen 2 22 bis 3 S.Roggen 1 20 2Gerſte I 12 1 e 20Hafer 25 1 3Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 12. Juli.
Weizen 72 73 GerſteRoggen 36 43 HaferMohnöl, der Centner 17 1I7
Raff. Rüböl der Centner 13 14
Rüböl der Centner 12 12
Leinöl, der Centner III

Leipzig, den 13. Juli. Producten -Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſagaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 222 Dresdner

(Nach Wiſpeln.)

33 3625 27

Kannen oder 12, Eimer 22/, Kannen 100 Prelu ß.
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. „„Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 52

-6 vt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,
am 15. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:am 13. Juli Abends 1 Zu 10 Zoll,

am 14. Juli Morgens 1 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 13. Juli Vormitt. am alten Pegel 6 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 13. Juli Mittags: 11 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 13. Juli. G. Biener, Eiſen, von
Magdeburg n. Dresden. Fr. Andrege, Eiſen, v. Ham
n n. Buckau. Fr. Richter, Coaks, v. Hamburg n.

eſa.
Niederwärts- Am 12. Juli. Freimuths Erben,

Kalk, v. Cönnern n. Magdeburg. Am 13. Juli. G.
Baumeier, Holz, v. Alsleben n. Hamburg. A. Do
renburg, Braunkohlen, v. Deſſau n. Arneburg. A.
Höppner, Gypsſteine, v. Nienburg n. ar G.
Voltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. G. Einbrod,
Thon, v. Lettin n. Magdeburg. A. Hitſchke, Form
ſand, v. Halle n. Spandau. Chr. Bollmann, chemiſche
Fabrikate, v. Buckau n. Berlin.

Magdeburg, den 13. Juli 1861.
Königl. Schleuſenamt.
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Beilage zu 163 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 16. Juli 1861.

Vermiſchtes.
Wie dem Breslauer Schillerverein mitgetheilt worden, hat

der Vorſtand der allgemeinen Schillerſtiftung den Herren v. Holtei
und Leopold Schefer als ehrenvolle Auszeichnung Jedem eine Pen
ſion von 300 Thlr. bewilligt. Dr. Gutzkow hat das Amt eines Ge
neralSecretairs mit einem Gehalte von 500 Thlr. übernommen Der
Breslauer Verein hat der in großer Noth ſich befindenden Wittwe
eines ſchleſiſchen Schriftſtellers zum zweitenmale eine kleine Unterſtützung

bewilligt. uDer Profeſſor Gfrörer, der bekannte ultramontane Hiſtori
ker, iſt in Karlsbad an einer Leberverhärtung mit hinzugetretener Waſ
ſerſucht geſtorben.

Baden, d. 6. Juli. Geſtern Abends ſprengte der ruſſiſche
Graf O. zweimal die Bank am Roulette und am Pharao. Der Ge
winn an erſterem ſoll 80,000 Fr. betragen jener bei letzterem iſt un
bekannt. Die Einſätze des Spielenden waren ſtets 6 7000 Fr.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 14. Juli. Heute wurde hier die irdiſche

Hülle des in Jlmenau vor wenigen Tagen verſchiedenen Geh. Reg.
Rathes Grafen Leo Henckel von Donnersmarck beſtattet. Der
Verſtorbene war lange Zeit Mitglied des hieſigen Regierungs -Colle-
giums und auch auf literariſchem Gebiete unermüdlich ſtrebſam.

Magdeburg, d. 13. Juli. Dr. Löwe aus Calbe, Präſident
des Stuttgarter Rumpfparlaments, iſt heute Abend aus dem Exil hier-
her zurückgekehrt und denkt einige Tage hier und in der Umgegend bei
Verwandten und Freunden zu verweilen

Schwurgerichtshof in Halle
am 15. Juli.

Jn der heutigen Sitzung, welche übrigens blos bis 12 Uhr Mit
tags dauerte, wurde die Beweisaufnahme vollendet. Es wurden zu
nächſt noch einige Zeugen vernommen, und zwar zwei darüber ob
einem Theile der bereits vernommenen Zeugen durch die Frauen der
Gebrüder Wendenburg Verſprechungen für ihre Ausſagen gemacht wor-
den ſeien. Hierauf gaben die Sachverſtändigen ihre Gutachten über
die ihnen in der Sitzung vom 13. Juli geſtellten Fragen ab, deren
Reſultate wir in unſerer ausführlichen Darſtellung des Zabitzer Pro
zeſſes genauer darlegen werden. Vom 16. d. M. ab werden ſodann
die Plaidoyers beginnen.

Der Zabitzer Steuerdefraudations-Prozeß.
(Fortſetzung.)

Mit Bezugnahme auf die Ausſage des Aſſeſſor Stamm über den Geiſteszuſtand
des verſtorbenen Steueraufſeher Kölzſch erklärt hierauf der Staatsanwalt er habe
in Betreff deſſelben eine amtliche Auskunft des Staatsanwalts Schrader zu Eisleben
erbeten und erhalten worin die Ausſage des Aſſeſſor Stamm vollſtändig beſtätigt
und ausgeſprochen werde daß Kölzſch mit Ausnahme des letzten Tages vor ſeinem
Tode vollkommen im Beſitz ſeines Verſtandes und ſeiner Geiſteskräfte geweſen ſei.
Trotz des Proteſtes der Vertheidigung wurde das erwähnte Schreiben auf den Beſchluß
des Gerichtshofes verleſen. ß

Von den übrigen Zeugen bekundet ferner der Waggemeiſter Hennige, daß auf
der Brückenwaage, auf welcher die zur Fabrik eingelieferten Rüben von ihm verwogen
worden wenn einmal Froſt eingetreten ein genaues Verwiegen unmöglich geweſen,
und daß er alsdann genöthigt geweſen ſei, das Gewicht der verwogenen Rüben nach
ſeinem eignen Ermeſſen abzuſchätzen. Auch das Schmutz und Putzgewicht will er
nicht durch Verwiegen, ſondern durch Abſchätzung, im Allgemeinen auf etwa 6—— 8
ermittelt haben. Der Schmiedemeiſter Franke, welcher die Waage im October 1858
reparirt hat, beſtätigt, daß ſie bis dahin unzuverläſſig geweſen.

Der Zeuge Anſinn bekundet, daß der Maſchinenmeiſter der Fabrik, Hammer,
einſt geäußert: wenn ich mitten im Monate abgehe, und meinen vollen Gehalt
nicht hekomme, ſo will ich ſie in die Titſche bringen ich will dann ſagen weshalb
die Thüre verſchloſſen worden iſt. Ein andermal ſoll er geſagt haben man kann
e aber r ſo et traut Niemand dem Maſchinenmeiſter zu.“
Hammer, da r men, giebt jene Aeußerung als möglich piDu er mit gedacht haben f Aeußerungen als möglich zu will ſich

Es iſt ſchon früher erwähnt, daß, als der Obercontroleur die Vorlegung des
Waageregiſters verlangte, ihm nur ein Theil deſſelben vorgelegt wurde während das
Uebrige angeblich auf eine unerklärliche Weiſe verſchwunden war. Nach der abgege
benen Erklärung des Forſtmeiſters v. d. Borch war ſodann der fehlende Theil des
Regiſters auf ſeinem Grundſtücke am 30. März 1859 von dem Knecht Reinhardt
beim Eggen des Ackers in demſelben vergraben gefunden worden. Allein auch hieraus
ließ ſich eine Ueberſicht der eingelieferten Rüben nicht feſtſtellen da mehrere Blätter
Herausgeriſſen waren und fehlten. Endlich ſind auch dieſe Blätter aufgefunden wor-
den. Der Gutsbeſitzer Hoffmann zu Nelben hat nämlich jedem der Bewohner ſei
nes Hreſcherhauſes, unter welchen ſich bis Oſtern 1859 auch der Arbeiter der Zabiter
Fabrik, Simon befand, ein Stückchen Garten zur Benutzung überlaſſen Als nach
Dem Auezuge des Simon der Dreſcher Jwanzig den Gartenantheil des Simon
durchgrub, fand er darin jene vermißten Blätter er übergab ſie an Hoffmann
und dieſer überſandte ſie ſodann dem Steuerrath Voigt. Simon beſtreitet,
etwas von Jenen Blättern zu wiſſen Die Jeugen Hoffmann, Wein Tun
Simön wiederholten heute ihre darüber bereits in der Vorunterſuchung abgegebenen
Exklärungen.

Von den unterm 12. Juli über das angeblich unrichtige Füllen der Rübenkaſtvernommenen Zeugen iſt noch der Maurer San zu erwähnen. Dieſer giet un

lich allerdings zu, daß die Rübenkaſten verſchieden gefüllt ſeien, behauptet aber, dies
habe nicht von der An oder Abwesenheit des Ober Controleurs, ſondern von der
Beſchaffenheit der Rüben abgehangen. Namentlich wenn erfrorene Rüben mit ver
wogen worden ſeien, hätten die Kaſten, um das richtige Gewicht herzuſtellen, heit
Weitem voller gefüllt werden müſſen.
a. Die Vernehmung der Zeugen Demelius, Schulze und Grützmann, welche
Buchhalter auf der Zabitzer Fabrik ſind reſp. geweſen ſind, bezog ſich auf die Art
wie und von wem die Bücher in der Fabrik geführt worden ſind. Außerdem legte
der Buchhalter Demeltus das Fabrikbetriebsbuch vor, und er wies aus demſelben
nach, daß der Ertrag aus der Campagne 18 auf 9767 o und aus der 1880 auf
r o belaufe, (in dieſen Jahren iſt durch die verſchärfte Controle der Beamten
der Fabriksbetrieb der Art überwacht worden Daß eine Defraude kaum denkbar iſt)
Der Ertrag aus den derſteuerten Ruben in den beiden vorhergehenden Campagnen
beträgt in der Campagne 18 O o und in der Campagne o. An
genommen daß die nach der Behauptung der Anklage zur Fabrik ein gelieferten
Rüben wirklich verarbeitet wären würden ſich die Reſultate aus der Campagne 187

Der Kaufmannnur auf 9,6 o und aus der 1858 auf 9,27 o belaufen.
Grützmann endlich deponirte noch: eines Tages habe Rauhe Geld aus der Comptoir
kaſſe entnommen und dieſen Betrag ohne des Zeugen Wiſſen in deſſen Caſſabuch
eingetragen. Als er den Poſten ſpäter in dem Buche gefunden habe er jenen gefragt,
was das ſolle? Rauhe habe ihm erwidert: „laſſen Sie das nur, das haben die
Steuerbeamten bekommen.“ Nachdem hierauf dem Zeugen das betreffende Buch vor
gelegt worden, erklärte er den unterm 28. Februar 1858 darin eingetragenen Poſten,
„„32 Thlr. für Heu und Stroh“, für den gefälſchten, mit dem Bemerken daß eine
ſolche Ausgabe, wenn ſie wirklich gemacht worden wäre, unter das beſonders geführte
Pferdeconto gehört haben würde.

Um feſtzuſtellen, wieviel Rüben in der Campagne 1858/59 erfroren und über
haupt verdorben ſeien wurden endlich noch acht Zeugen vernommen welche größten
theils bekunden, daß in dieſem Jahre zu Zabitz allerdings eine veträchtliche größere
Menge Rüben verdorben ſei, als in den vorhergehenden und nachfolgenden Caäm
pagnen. Das Quantum derſelben können ſie freilich nicht einmal annähernd an
geben. Anderweite 16 Zeugen welche von der Vertheidigung für dieſen Punct
vorgeſchlagen worden wurden heute von derſelben fallen gelaſſen

In der Sitzung vom 13. Juli wurde die Vernehmung der Zeugen fortgeſetzt.
Der Gefangenwärter Leuſchner berichtete auf Befragen ſeine Wahrnehmungen über
den Geiſteszüſtand des Kölzſch. Er beſtätigt, daß der letztere bis auf etwa 8 Tage
vor ſeinem Tode vollſtändig im Beſitze ſeiner geiſtigen Kräfte geweſen iſt wenigſtens
daß er nie Spuren von Geiſtesſtörungen an demſelben wahrgenommen hat. Erſt ſeit
dieſer Zeit bemächtigte ſich ſeiner eine gewiſſe Geiſtesſchwäche und Schwermuth er
war weniger regſam als bisher und niedergeſchlägen. Am Abende vor ſeinem Tode
endlich habe er die Annahme eines frommen Buches, welches ihm der Staatsanwalt
zur Lectüre während ſeiner Gefangenſchaft überſendet, zurückgewieſen. Von ſeiner
Frau und ſeiner Tochter will der Zeuge erfahren haben Kölz ich habe am Tage vor
ſeinem Tode in ſeiner Zelle getobt gegen die Thüre geſchlagen und „geblökt.
Bei ſeiner Vernehmung am 9. October und den noch früheren ſei derſelbe noch voll
ſtändig verſtändig und regſam, nicht ſo aber bei ſeiner letzten Vernehmung am 5. De
cember geweſen. Der Handelsmann Deſſarow weiß weiter nichts, als daß Kölzſch
am Tage vor ſeinem Tode in ſeiner Zelle bedeutenden Lärm verurſacht und wie ein
Löwe gebrüllt habe. Engelhardt hat denſelben dagegen einige Tage vor ſeinem
Tode auf dem Hofe allein umhergehen ſehen Zeuge ſagt jener ſei niedergeſchlagen
und „gedankenlos geweſen und ſei ihm wie „nicht recht geſcheut vorgekommen.

Die Actuarien und Protocollführer Streitberger, Stegmeier und Rolf
beſtätigen mit voller Beſtimmtheit die ſchon früher mitgetheilten Ausſagen des Ge
richts Aſſeſſor Stamm Und des Provinzial Steuerſecretär Licht über die Führung
der Protocolle. Sie führen noch beſonders aus daß der Aſſeſſor Stamm ſtets bei
Verleſung der Protocolle und bei der Unterſchrift zugegen geweſen ſei. Sie beſtreiten
auf das Beſtimmteſte, daß die Vernommenen zu irgend welcher Frage gedrängt und
daß deren Ausſage anders als ſie gethan worden, dictirt oder niedergeſchrieben ſei.
Namentlich bekundet Siegmeier, daß dem Rauhe nur die allgemeinen geſetzlichen
Vorhaltungen und zwar durch Stamm gemächt ſeien und beſtreitet, daß ihn Licht
durch Vorſpiegelungen der Freiheit zu Geſtändniſſen zu bewegen geſucht habe. Das
Geſtändniß ſei endlich auch in der Weiſe abgelegt worden daß es auf ihn den Ein
druck gemacht, als wenn Rauhe es offen damit gemeint habe.

Die übrigen Zeugenausſagen ſind nur von geringem Intereſſe
zum Theil auf das Füllen der Rübenkaſten, zum Theil auf die Ermittelung der
Schmutzproeente in der Campagne 1858/59. Schmielau bemerkt hier auf Befragen,
daß er darüber am liebſten ſich gar nicht äußern möchte wenn er aber eine Angabe
machen ſollte, ſo würde in dieſem Jahre der Schmutz etwa 20 Procent mehr betragen
als in den übrigen Campagnen. Der frühere Portier Hennige endlich ſtellt in
Abrede, dem Kölzſch einen Haaſen überbracht zu haben. (Fortſetzung folgt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. Juli.

Kronprinz. Hr. Geh. Reg. Rath v. Baſſewitz m. Fam. a. Schwerin Hr.
Rittergutsbeſ. Baron Boggenof Beo m. Fam. u. Dienerſch. a. Rußland. Frau
v. Helldorf m. Tochter u. Kammerjungfer a. Bedra. Hr. Geh. Legationsrath
Kammerherr v. Reumont a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Stubbs a. Elberfeld,
Hahn a. Jena, Paulus a. Geldern.

Staat Aürien. Hr. Ober Arzt Dr. Winge a. Chriſtiania Die Hrrn. Kaufl.
Nicvlai a. Mainz, Fiſchel, Butzmann u. Kurz a. Berlin, Schröder a. Hambürg,
Klauſer a. Katzingen.“ Hr. Rechnungsrath Riebel a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
Blum a. Goſtrow.

Golduer Ring. Hr. Mauermſtr. Schalck a. Berlin. Hr. Paſtor Rönſch m.
Frau a. Sproda. Die Hrrn. Kauſl. Wedemeyer u. Bäcker m. Frau a. Berlin,
Stahl a. Kreuznach, Eckhold a. Chemnitz Nevier a. Eiſenach. Frau Rent.

Hr. Oekon. Kunckell a. Aebliſchrode. Hr. Stud.Vogler m. Fam. a. Berlin.
Werther a. Nordhauſen. Hr. Cand. Kuliſch a. Friedeburg.

Golaner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann a. Bucha
Wittemer a. Kreuznach, Walter a. Braunſchweig
Buchwald a. Stettin Müller a. Dresden.
Leipzig.

Stadt Mamburg. Hr. Arzt Dr. Hodghin m. Fam. u. Miß Thompſon a. Lon
don. Hr. Geh. Bergrath Amelung Hr. Geh. Reg. Rath Ambronn u. Hr. v.
Bodenhauſen m. Fam. u. Diener a. Berlin. Frau Geh. Räthin Riſchel m. Toch
ter a. Bonn. Frau Juſtizräthin Glöckner m. Fam. a. Wittenberg. Die Hrrn.
Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Gem. a. Schlettau, Baron v. Kotze m. Gem. a.
Lodersleben. Hr. Ober u. Geh. Reg. Rath Olberg u. Hr. Prov. Steuer Secr.
Licht a. Magdeburg. Hr. Rechtsanwalt Holthoff a. Halberſtadt. Die Hrrn.
Factore Stkerl a. Schwittersdorf, Engel a. Löbejün, Weferling a. Alsleben. Hr.
Kgl. Bank Dir. Priem a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauft. Wemmers a. Weſel,
Schmidt a. Plauen.

Sohwarzer Bäwr. Hr. Amtm. Erneſt a. Buchholz. Hr. Fabrik. Eberwein a.
Die Hrrn. Kaufl. Katz a. Braunſchweig, Olendorf a. Harburg.

Sie beziehen ſich

Grote a. Hannover,
Schindler a. Brandenbürg,

Die Hrrn. Stud. Hey u. John a.

Mühlhauſen.
Hr. Paſtor Wichmann a. Mücheln.

Mente's Mötel. Hr. Dr. med. Bolyokow a. Ofen in Ungarn. Gymnaſ. Wolf
a. Gotha. Die Hrrn. Rent. Weſtphal a. Hamburg Eckert m. Frau a. Prenz
lau. Die Hrrn. Kaufl. Wernthal, Schulz u. Vasmer a. Magdeburg Kunathe
m. Frau a. Chemnitz, Sauch a. Hamburg, Kaatz a. Walldorf, Gaillart a. Ber
lin Arreggeo a. Schüpfheim. Hr. Brauereibeſ. Hoffmann a. Sangerhauſen. Hr.
Cand. d. höh. Schulamts Schröder a. Berlin. Hr. Cand. med. Kühne a. Deſ
ſau. Hr. Forſtbeamter Barden a. Bernburg. Hr. Gymnaſ. Dir Dr. Geter a.
Treptow. Hr. Amtm. Lieberkühn a. Meißberg.

Mötel zur Hisenvbahn. Die Hrrn. Kaufl. Palkſau u. Angell a. Berlin, Si
mons a. Halberſtadt. Hr. Juſtizrath Hertz m. Frau u. Tochter a. Burg. Hr.
Siud. Stüller a. Carlskrone. Frau v. Reuß m. 2 Töchtern, Frau Dr. Parthey,
Hr. Ger. Aſſeſſor Ackermann u. Frl. Tamſen Schulvorſteherin a. Berlin. Hr.
Da phil. Fiſcher a. Lübeck. Frau v. Minkwitß m. Kindern u. Jungfer a.

eimar.

Meteorologiſche Beobachtungen.

14. Jult. 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 uhr Tagesmitteſ.
Luftdruck. 331,08 Par. L. 332,32 Par. 2. 332,84 Par. L. 332,08 Par. L.
Dunſtdruck 5,92 Par. L. 6,13 Par. Z. 5,27 Par. L. 5,77 Par. e
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 65 pCt. 74 vCt. 77 pCt.
Luftwärme 13,6 G. Rm. 18,6 G. Rm. 15,0 G. Rm. 15,7 G. R.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der durch Beſchluß vom 22. Juni d. J.
über das Vermögen des Kaufmanns Her
mann Reußner hierſelbſt eröffnete kaufmän
niſche Konkurs iſt durch gerichtliches Erkennt
niß vom 5. Juli d. J. wieder aufgehoben worden

Halle a/S. am 9. Juli 1861.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Beſchluß.
Der über das Privatvermögen des Kauf

manns Monius Gottheil in Halle durch
Beſchluß vom 18. März 1861 eröffnete kauf
männiſche Konkurs iſt durch rechtskräftigen Ac
cord vom 17. Juni beſtätigt, am 28. Juni
1861 beendigt.

en. a/S. am 5. Juli 1861.
önigl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation.
Das der Wittwe Johanne Roſine Schir

mer und deren Kindern gehörige zu Mut
ſchau belegene, sub Nr. 23 kataſtrirte und sub
Nr. 19 des Hypothekenbuchs daſelbſt eingetra
gene Erbſchenkgut nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf

2500 ſollam 31. Jult er.
von Vormittags 10 Uhr ab

an Gerichtsſtelle, Zimmer 3, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden und auch ſchon vor
her im IV. Bureau des unterzeichneten Gerichts
zu erfahrenden Bedingungen meiſtbietend ver
kauft werden.

Zeitz, den 25. Juni 1861.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Holzverkauf.
Der diesjährige Forſtſchlag des Kloſterguts

Donndorf bei Artern Forſtdiſtrict „kleiner
Mittelberg““ unweit des CölledaDonndorfer
Communicationsweges, ſo wie ca. Stunde
hinter Kleinroda gelegen, geht

Montag den 22. Juli ex.
zur Taxe

zum Verkauf auf.
Der Schlag enthält

99 Klafter gute Buche a 9
1 anbr. Buche à 7
47 gute Eiche à 710 anbr. Eiche à 5
1 anbr. Aspe à 44 harte Knüppel à 7
8 mel. Knüppel à 652 gute buch. Stöcke à 5
6 anbr. Stöcke à 417 Schock Stammwellen à 25

138 Abraum od. Af-
terſchlagwellen à 2 5

ingleichen
150 Stück Eichen verſchiedener Größe.

Donndorf, den 8. Juli 1861.
Die Forſtverwaltung.

Verkauf von Feldfrüchten auf
dem Halme.

Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu
Delitzſch verſteigere ich

Montag den 22. Juli 1861
Vormittags 9 Uhreinen Theil der zur Friedel ſchen Nachlaß

maſſe gehörigen Feldfrüchte und zwar
circa 12 Morg. Roggen

8 Weizen40 Gerſte auf dem Halme
4 Weickgerſte
6 fermeiſtbietend und öſſentlich gegen gleich baare

Bezahlung in pr. Cour.
Verſammlungsort iſt der Friedel'ſche Gaſt

hof wo auch reflectirende Käufer welche die
Früchte vor dem Termin beſehen wollen die er
förderliche Auskunft erhalten.

Die ſonſtigen Bedingungen im Termine.

Nach Beendigung des Termins ſoll noch eine
Partie Miſt und Düngererde in mehreren Po
ſten verkauft werden.

Landsberg, den 13. Juli 1861
Der Bürgermeiſter Weber.

Heute haben wir unſern 17. Rechenſchafts
Bericht an die Herren Bezirks- Vorſteher c.
zur möglichſten Verbreitung überſandt, wovon
wir die geehrten Mitglieder und Wohlthäter des
Vereins hiermit ganz ergebenſt in Kenntniß zu
ſetzen uns beehren.

Giebichenſtein, den 12. Juli 1861.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff.

HausVerkauf.
Ein vor dem Thore gelegenes, neu erbautes,

herrſchaftliches Wohnhaus mit 8 Stuben, 10
Kammern 2 Küchen, trockenen Kellerräumen,
geſchmackvollen Gartenanlagen, Hofraum, Ein
fahrt etc. iſt veränderungshalber zu verkaufen.
Näheres Barfüßerſtr. Nr. 4, 1 Treppe hoch.

Laden Vermiethung. De
Oer bisher von Friedmann S Co. be

nutzte ſchöne, geräumige Laden mit Ladenſtube
u. ſ. w., Leipzigerſtraße Nr. 110 im Hauſe der
Herren Engelke S Liebanu, in einer der
beſten Kauflagen hieſtger Stadt, iſt zum 1. Octo
ber a. er. anderweit zu vermiethen. Näheres
beim Verwalter der Friedmann'ſchen Con
cursMaſſe Kfm. Carl Deichmann.

Ein ſchöner großer Laden nebſt
Ladenſtube mit Gasbeleuchtung, im
Mittelpunkte und frequenteſter Lage
der Stadt, iſt eingetretener Umſtände wegen
zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen
Näheres dei Ed. Stückrath in der Expe-
dition dieſer Zeitung.

Nahe dem Waiſenhauſe weiſt eine freund
liche und billige Penſion für Knaben
unentgeltlich nach Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein junger Oekonomie-Verwalter fin
det ſogleich eine Stelle durch J. G. Fied
ler in Halke, kl. Steinſtraße.

Ein geübter Barbier Gehülfe, welcher auf
längere Zeit in Condition zu bleiben geſonnen
iſt, wird geſucht. Wo? iſt zu erfahren in
Halle a. d. Saale, Glauchaiſche Kirche Nr. 4.

Zwei gut empfohlene Conditorgehülfen, wo
von namentlich der eine in allen feineren Zucker
arbeiten und im Laboratorium vollkommen be
wandert ſein muß, erhalten bei treuer Pflicht
erfüllung dauernde und gute Condition bei

A. Kranmtz in Halle.
Schneidermeiſter, wie auch Geſellen finden

dauernde Beſchäftigung im Kleidermagazin von
A. Nathansohn, Schneidermeiſter,

gr. Klausſtraße 37.

Gaſthofs Uebernahme.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß ich
am 24. Juni 1861 den Gaſthof zur „Preuß.
Krone in Cönnern übernommen habe
und bitte dieſerhalb, das meinem Vorgänger
geſchenkte Vertrauen auch auf mich übergehen
laſſen zu wollen ich werde mich bemühen, al
len Anforderungen nachzukommen.
Für das reiſende Publikum diene zur Nach

richt, daß zu jeder Zeit Geſchirr Ein und
Zweiſpännig, bei mir zur haben iſt.

Eduard Emilius,
Gaſtwirth zur Preuß. Krone.

2000 werden auf gute Hypothek zu cedi
ren geſucht Taubengaſſe 5, im Hofe links.

Gaſthaus- Verkauf.
Ein Gaſthaus auf dem Lande, ganz nahe

bei einer ſehr volkreichen Stadt, iſt für 3000
ſofort zu verkaufen. Eins dergleichen in der
Stadt, welches eine ſehr gute und flotte Nah
rung hat, ſoll, wie es ſteht und liegt, für
8000 mit 4000 Anzahlung, ſofort verkauft
und übergeben werden.

Auch eins desgleichen für 5000 mit
2500 Anzahlung, hat zu verkaufen im Auf
trage das Commiſſions- Geſchäft von

Auguſt Händel in Weißenfels.
5000 Hypothekenforderung ſollen cedirt

werden. Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter
Z. A. 50 bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung niederlegen

Ritterguts Verkauf.
Ein Rittergut, bei Bautzen gelegen, mit

ſehr guten Gebäuden ausgezeichneter
Erndte u. vollſtändigem Jnventar, habe ich
Fa milienverhältniſſe halber zu dem billigen
Preis von 34000 mit nur 8000
Anzahlung zu verkaufen. Das ganze Areal hält
317 Acker, worunter 140 Acker ſchöner, 25jäh
riger Holzbeſtand iſt. Auch liegen faſt ſämmt
liche Grundſtücke am Gutsſitz. Die reſtirenden
Kaufgelder können eine Reihe von Jahren zu
niedrigem Zinsfuß feſt ſtehen bleiben.

Alles Nähere durch J.
Halle a/S.

Ein gebildetes Mädchen von mittleren Jah
ren wird zur Hülfe der Hausfrau in eine an
ſtändige Familie geſucht. Adreſſen bittet man
unter Chiffre W. P. bei Herrn Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Haus Küchen u Viehmägde u. Knechte
ſucht zum Gleichanziehen Frau Langel, große
Brauhausgaſſe Nr. 23.

Als Stellvertreterin der abweſenden Hausfrau
empfiehlt ſich während. der Badezeit eine Oame
zur Leitung der Kinder und Wirthſchaft.

Gute Empfehlungen' der Moral und Be
fähigung ſtehen derſelben zur Seite. Reflekt.
mögen ihre Adr. unter M. N. bei Ed. Stück
rath in der Expedition d. Zeitung niederlegen.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht in einem
Ladengeſchaäft oder als Stubenmädchen zur Stütze

der Hausfrau in der Wirthſchaft Stellung.
Gefällige Offerten werden unter der Chiffre

P. W. poste restante Halle franeo erbeten.
Auf einem Rittergute in der Nähe von

Halle wird eine mit guten Zeugniſſen ver
ſehene Köchin geſucht. Meldungen werden im
Hauſe des Herrn Grafen von Seckendorff
vor dem Kirchthor entgegen genommen.

Modeltiſchler, Maſchinenſchloſſer und Dre-
her finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung.

Halle, den 15. Juli 1861.
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.

Jung Muſt.
Steinhauer und Steinmetzgeſellen

finden ſofort gegen Vergütigung des Reiſegel
des dauernde Beſchäftigung beim

Steinmetzmeiſter W. Bollinger
in Magdeburg.

Ein Billard mit vollſtändigem Zubehör iſt
ſofort billig zu verkaufen im „Burgkeller“ zu
Leipzig.

Eine erfahrene Wirthſchafts Mamſell in ge
ſetzten Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen,
findet ſofort Stellung auf dem Vorwerk Wer
der bei Merſeburg.

onBeee
e es

erscheint in Heften à 2 Sgr. Das ganze
Werk umlasst 18 Bde. à 20 Heſte. Alle
Wochen werden je 5 Hefte ausgegeben.

Das Univerſal Lexiron hat den Zweck Je
dermann die Mittel zu gewähren, über Alles,

bündige, verſtändliche und zuverläſſige Aus
kunft zu geben. Es greift weiter als die ge
wöhnlichen Converſations Lexica, indem es
nahe an 800,000 Artikel enthält während
jene höchſtens 50,000 umfaſſen. Dabei iſt es
viel billiger als jene. Es erſetzt ein Fremd
wörterbuch, ein Zeitungslexicon, ein
techniſches Nachſchlagebuch, kurz jede
andere Fachencyclopädie und bildet eine eigene
Bibliothek, aus der jeder ſeine Kenntniſſe
erweitern kann.

alle in derPfefferschen Buchhandlg.
zu haben.

G. Fiedler in

was ihm unbekannt oder entfallen iſt, eine



Bürger-Nettungs-Jnſtitut.
Die diesjährige General Verſammlung des Bürger Rettungs Vereins wird

Sonnabend den 20. Juli Nachmittags 6 Uhr
im Lokale des kühlen Brunnen abgehalten, wozu wir die Mitglieder und alle Freunde dieſes

nſtituts hierdurch einladen.ges Halle, den 13. Juli 1861.
Der Vorſtand des Bürger Rettungs Jnſtituts.

Gödecke. Wolff.
Extrafahrt nach Hamburg.

Am Sonnabend den 20. d. M. findet ab Leipzig und Halle S
mit dem um 7 Uhr Morgens von Leipzig abgehenden und von hier S S

um 10 Uhr 50 Min. Vormittags weiter gehenden Zuge eine directe e
Perſonenbeförderung nach Hamburg zu folgenden auf die Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen
und mit für Hin und Rückfahrt gültigen Pillets, jedoch ohne Freigewicht für m Statt

II. Kl. Klvon Leipzi pro Perſon 11 6 5 3 6Hanne 10 2 7 7 6 4 17 6Magdeburg 7 6 5 160 3 7 6Von Hamburg ab wird die Elbſchifffahrts Compagnie eine Extrafahrt nach Helgoland
veranſtalten.

Abfahrt von Hamburg mit dem DHampfſchiff „Helgoland““ am Sonntag den 21. d. Mts.
Morgens 8 Uhr, und Rückfahrt von Helgoland nach Belieben am Montag den 22. und
Mittwoch den 24. d. Mts. Morgens. Billets für die Dampfſchifffahrt hin und zurück ſind zu
5 pro Perſon bei unſern Einnehmern in Halle, Leipzig und Magdeburg zu haben.

Die Rückfahrt von Hamburg kann mit jedem Zuge vom 21. d. Mts. ab bis einſchließ
lich den 26. d. Mts. von Wittenberge ab auch mit dem erſten Zugße am 27. d. Mts. und
von Magdeburg ab mit dem um 10 Uhr 45 Minuten Vormittags von hier abfahrenden
Zuge erfolgen z auf der Berlin Hamburger Bahn dürfen die Courierzüge nicht benutzt werden.

Magdeburg, den 11. Juli 1861.Directorium der Magdeburg Cöthen -Halle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Directorium der MagdeburgWittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Verſpätet!
T

Am 6. d. Mts. eröffnete ich unter der Firma

Anton Vmgewitter,
in der Rammgaſſe Nr. 791, ein
Material, Taback, Spiritnoſen u. Farbewagrengeſchäft,
und erſuche ein geehrtes Publikum in und um Eisleben um gef. Berückſichtigung.

Eine prompte und reelle Bedienung mache ich mir zur ſtrengſten Pflicht und empfehle
mich

Achtungsvoll

Anton Vngewüitter.

FPERBRII- G I.AM G.
Wir halten uns verpflichtet, das geehbrte landwirthschaftliche und handelnde Publikum

wiederholt darauf aufmerksam zu machen, dass die Verfälschung von Guano, sowie die Im-
poriation von geringen Sorten noch immer in grossem Maasse betrieben wird und dringend
anzuempfehlen, sich wegen seines Bedarfes entweder direct an uns zu wenden oder nur
an Zwischenhändler von anerkannter Respectabilität.

Die Preise für das hiesige Depöt sind noch unverändert:
Bco. Mre. 167. per 20 Zoll Centner Netto, bei Abnahme von 600 Centnern,

181. dittò für Kleinere Partieen,Zahlbar per comptant mit 1 PDecort.

Hamburg Ja 1861. Netdmann, Böhl G Co.
im Auftrage der Herren Antony Gibbs Sons, London,

den alleinigen Agenten der Peruanischen Regierung
für den Verkauf des Guano in Europa.

Diejenigen Zurckersfedereien,
welche noch wünſchen, Baſſinkohle zu Phosphat aufgeſchloſſen zu ha
ben, erſuche ich hiermit, recht baldigſt mir Mittheilung machen zu wollen.

Halle aS. Ed. eheFrankfurter Aepfelwein,
pro Ohm fl. 14, und Borsdorfer 16, Prima 18, in großen Partieen billiger empfiehlt

Georg Rackles in Bornheim bei Frankfurt a/ M.
N. B. 1 Ohm 180 Flaſchen auch wird in Und Ohm abgegeben.

J Neue Oelkuchenempfiehlt ſeinen werthen Kunden Friedrich Pirl, gr. Steinſtraßze.

In da Rappsplanen Verkauf.Pfefferschen Buchhandlg. Von den ſo ſchnell vergriffenen fertigen Saat
in alle iſt wieder vorräthig planen von ſtarkem Segeltuch und engliſchem

Torf Verwerthungen in Europa. ne n nen We tet iund billigſt abzulaſſen. Gleichzeitig empfehle ich
Ein dem Miniſterium für Landwirthſchaft ein mein Lager von Säcken vom ſtaärkſten Srell

gereichter Reiſebericht mit Zuſätzen. eigener Fabrik ſehr dauerhaft und billig.
Von Br. Dullo. Mit Abbildungen. Pfaffenberg Klausthor Nr. 5.

Preis 20 Sgr.
Es hat dieſes Schriftchen bereits vielſei

tige Anerkennung gefunden.

Eine neue elegante Büchsflinte und Doppel
gewehr ſind billig zu verkaufen. Zu erfahren
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg

Hamburger Prämien- Anleihe von 1846 und
BRadensche Prämien- Anleihe von 1840.

Die Gewinne der Hamburger Prämien An-
leihe und der Badenschen 50 fl. Obligationen
werden beide gleichzeitig am 31. k. Mts. gezo
gen wobei nur die in den Serien herausgekom
menen Obligationen mitſpielen.

Solche in der Serie gezogenen, am 31. k.
Mts. mit reſp. 128 Mk. Beo. und 71 bis

1415,000
und

35,900
Gulden, ohne Abzug unfehlbar zur Rückzahlung
kommende Obligationen verkaufe ich zuſammen
nämlich 1 Hamburger und 1 Badensche Obli-
gation ausgezogener Serie für 350 Fer
ner offerire ich Original -Staats L oose der Ham-
burger und Braunschweiger grossen Geld-Prä-
mien-Verloosung.

Die Ziehungen finden monatlich an den
im Verloosungs-Plane näher beſtimmten Tagen
ſtatt.

Man kann jederzeit eintreten und ſich bei
der nächſten Ziehung betheiligen.

Die Hauptpreiſe ſind

200,000 M.
und

100,000 Thlr.
Der Preis für jede dieſer Actien iſt durch

alle Ziehungen 34 Preuß. Cour.
Streng reelle und verſchwiegene Be

dienung, ſowie die unentgeltliche prompte Zu
ſendung der amtlichen Ziehungsliſten reſp. Ge
winngelder werden jedem Auftraggeber ſelbſt
verſtändlich garantirt und directe mit Ri
meſſen verſehene Aufträge ſofort nach Em
pfang vollzogen.

Vor allen anderen, jetzt ſo zahlreich
ſich ankündigenden jüngeren Geſchäften der Art
bietet mein ſeit 30 Jahren beſtehendes, auf
reellſter Baſis gegründetes Geſchäft in jeder
Hinſicht die ſicherſte Garantie für auswär
tige Ordres.
Das Bank- und Staatspapier-Geschäft von

H. D. Dellevie in Hamburg.
Haupt Comptoir: Zeughausmarkt 44.

Getreide Verkauf auf dem Stiele.
Die diesjährige RoggenErndte auf dem

Stiele, von einer Ackerfläche von 6 Morgen in
der Nähe des früher Funke'ſchen Gar
tens, beabſichtige ich meiſtbietend zu verkaufen
und habe zu dieſem Behufe einen Licitations
Termin
auf den 16. Juli e. Nachmitt. 8 Uhr
in meinem Reſtaurationslokale anberaumt zu
welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
lade daß die Bedingungen im Termine be
kannt gemacht werden.

Freyberg, Gaſtwirth.

Saugferkel,
halb engliſche Race, 2 Stück 22 ſtehen
zum Verkauf beim Gutsbeſitzer H. Wen-
denburg in Beeſenſtedt.

Strohverkauf.
Zwanzig Schock verſchiedene Sorten Stroh

ſind zu verkaufen bei
Brömme in Paſſendorf.

Ein rothbrauner fehlerfreier Wallach, 5 Jahr
alt, ſteht preiswerth zu verkaufen bei

duard Emilius,
Gaſtwirth zur Preuß. Krone in Cönnern

Zwei elegante dunkelbraune Wagenpferde,
5- u. Gjähr. 5“ 6“ groß, ſind zu verkaufen.
Wo? ſagt Herr Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Ein birkener Ausziehtiſch ſteht zu
verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 18.

Fenſter Gaze
F. W. Nortzel.empfiehlt



A. BI Portraitmaler u. Photograph
in atte aS.E. Dem geehrten Publikum fühle ich mich zu der ergebenſten Anzeige verpflichtet, daß

die Störungen in meinem Geſchäftsbetriebe durch bauliche Vergrößerung und neue, geſchmack
volle Einrichtung meines Salons veranlaßt, nunmehr beendet ſind und daß ich von einer grö
ßern Reiſe zum Zwecke der Nutzbarmachung der neueſten und beſten Ent
deckungen im Gebiete der Photographie und eigener Anſchauung der practiſchſten
und nobelſten Einrichtungen der renommirteſten Ateliers Berlins, Münchens c. zurückge-
kehrt, nunmehr zuverſichtlich im Stande bin, mit jeder aus meinem Geſchäft hervorgehenden
Arbeit mir die vollkommenſte Zufriedenheit zu erwerben.

Vorzüglich empfehle ich meine Visäten Karten Portrasts, die in Folge mei
ner neuen Apparate und Einrichtungen auf das Gelungenſte hergeſtellt werden.

Um vielen Nachfragen zu genügen, bemerke ich noch, daß ich während des Umbaues mei
nes Salons einem lange vorher an mich ergangenen Rufe des Wohll. Jäger Offitcier Corps
nach Sangerhauſen gefolgt war.

Beht Pernan. Gram vom Lager der Herren Ketg mann Boe Co.
in mer empfehlen billigſt G. Mann Söhne

Die noch vorhandenen geſchmackvoll und ſolid gearbeiteten
Leichenſteine, Grabkreuze und Grabkiſſen von Kunſtgußſtein

aus der O. Heegewaldtſchen Conc. Maſſe ſollen, da das Grundſtück verkauft iſt und ge
räumt werden muß, ſchleunigſt und deshalb weit unter dem gerichtlichen Taxpreiſe verkauft

werden. Carl Beichmann,definit. Verwalter der Maſſe.

73 Steinſtraße im Kühling ſchen Hauſe 73.
Jm Beſitz meiner Frankfurter Messwaaren erlaube ich mir ein verehrtes hie

ſiges und auswärtiges Publikum auf mein reichhaltiges Lager der neueſten

Herbst wnel Winterstofeaufmerkſam zu machen.
Bei ſtreng reeller Bedienung ſowie durch Stellung der billigſten aber feſten Preiſe

hoffe ich die vollkommene Zufriedenheit der mich Beehrenden zu erwerben.

Durch perſönliche Bekanntſchaft mit einem der größten ilIänder Leinen Fabrikanten

und durch directe Beziehung von Jrland, bin ich in den Stand geſetzt, Larlantirt rein
Leinen Taschentücher dem verehrten Publikum zu äußerſt billigen Preiſen an die Hand
u ſtellen.wiß Nr. 2 fein O.

2 2
Nr. S prima à Dtzd. 3

Nr. 4 Nr. 10 fein prima à O. 3Nr. 5 feinfein à Dtzd. 2 Nr. 11 prima a 3
e e Nr. 13 extra prima à 42 r Nr. 14 f. extra prima 5Nr. 15 ff. extra prima 6
Nr. 10. 11. 13. 14. 15. Batist Leinen Handgespinnst,

Malie, d. 12. Juli 1861. e ä Segr. Steinſtraße Nr. 73.
0 1COhinesiseches Haarfärbemittel, à Flacon 25

aus der Fabrik von Rothe G Go. in Berlin,
Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf

die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſittion iſt frei von nachthei
ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Farbemittel beſteht nur aus
inem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſtegelt, wel
ges ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

dieſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.
Die Niederlage für San a/S. iſt bei Herrn W. HEesse, Schmeerſtr. 36,

für Eisleben bei Herrn O. Refchel.

Sgr.
und Barthaare für

J

217 Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirktLiliones S. gegen Sommerſproſſen Leberflecken, Finnen,
Kupferröthe auf der Naſe, und entfernt alle ſonſti

d gen Hautunreinigkeiten. Geſicht, Hals, Schultern und Arme macht es blen
dend weiß und zart, wirkt auf dieſelben erfriſchend und verjüngend. Für
die Wirkung unſerer Lilioneſe übernehmen wir Garantie, worüber die reſp. Käu
fer einen Garantieſchein erhalten. Preis pro Flaſche 1 halbe Fl. 173

Niederlage für alle bei G. Leidenfrost, große Ulrichsſtraße 11.
Aſchersleben: A. Fest. Bitterfeld: J. G. Schencke Delitzſch C. Rissner. Merſe

e burg Carl Franke. Naumburg: C. F. Schulze Weißenfels C. F. Suess. Wet-
tin: Bruno Knauff. Zeitz: Siedersleben. Zörbig R. Kotzsch

Bauer de e (Iiiemvasser).
Andere eosmetisene Mittel halten mit dieſem Schönheitswaſſer keinen Vergleich

aus, daſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zuſammengeſeht und entfernt Sommerſproſſen,
Leberflecken, Miteſſer, Flechten, Röthe c., wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt. Preis à Fl. mit Gebrauchsan weiſung 20

In Halle bei Melmhboldl Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Breslauer Gontobücher empfehle ich

Zu Fabrikpreiſen. Carl Maring, Brüderſtraße 16.
Copirhü cher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. IIaxing. Brüderſtr. 16.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Unterzeichnung meines Namens unter
der in einer der letzten Nummern der Halliſchen
Zeitung enthaltenen Aufforderung zur Theil
nahme am Beſuche der conſtituirenden Ver
ſammlung des National Vereins beruht auf
einem Mißverſtändniß

Dr. Alfred Graefe.
Den Herren Photographen

empfehle ich vollständiges Lager chemischer
Präparate, sowie photographischer Papiere zu
Fabrikpreisen.

Robert PäIZ in Halle a/s.
Unterricht für Damen sowohl, als auch für

Herren, so wie für Schüler und Schülerinnen im
Malen auf Papier, Glas, Porzellan, Holz und auf
alle Stoffe nach einer ganz neuen, sehr leicht
fasslichen Methode, so dass Jeder ohne Vor-
Kenntnisse, in drei Stunden das Malen erler-
nen kann, ertheilt ein geprüfter Lehrer. Da
mein Aufenthalt nur sehr kurze Zeit ist s0
bitte ich, desfallsige Anmeldungen von 11--12
und von 2 Uhr sehr bald machen zu wol-
len Taubengasse Nr. 18 im Garten.

Das Honorar für Kinzelne ist ein Thaler,
fär Mehrere zugleich nur 15 Sgr.

Ein photographiſches Glashaus, welches leicht
auseinander zu nehmen geht und ſich zugleich
als Gartenhäuschen eignet, ſoll, da der vishe
rige Beſitzer ſich verändert und um den Platz
zu räumen unter vortheilhaften Bedingungen
verkauft werden. Adreſſen werden erbeten beim
Fleiſchermeiſter Meißner, Schmeerſtraße 20.

Unterzeichneter empfing Lager der rühmlichſt
bekannten künſtlichen Mineralwaſſer des
Herrn Dr. Bley in Bernburg, welche zum
Fabrikpreiſe frei ins Haus liefere, und zwar

für 100/1 Flaſchen incl. Flſch. s

50/1 141 a

25/1 4 2un u eDie leeren Flaſchen nehme 1 in Zahlung.
Aufträge werden von den Packträgern ent

gegen genommen und ſofort ausgeführt.
G. Bexyer,

Leipziger Straße Nr. 91.
Shirting-Hemden, das Neueſte in bunt,

mit und ohne Stehkragen, billigſt bei
C. Seyfarth.

Corſets ohne Naht, beſtſitzende, bunte u

weiße bei C. Seyfa rth.
Eis fortwährend bei Guſtav Schliack,

Fleiſchermeiſter

Neue Jsländiſche Matjes Heringe
in Tonnen und Schocken empfiehlt billigſt
Hermann Pröpper, Leipzigerſtr. Nr. 6.

Alle nur vorkommenden Reparaturen an
Harmonika's, auch neue gut und dauerhaft.

E. Zabel, Künſtler, Steg Nr. 17.

I. Abonnements Concert.
Freitag den 19. Juli Abends 6 Uhr im wil

den Buſche zu Rothenburg. Hierzu laden
ergebenſt ein

F. Gung. F. Sterz.
Gott ſchützt unſern König treu,

Schützt vor allen Unglücksfallen;
Selbſt durch Pulver und durch Blei,
Kann kein Böſewicht Jhn fällen
Jeſuit'ſche Jntrigue,
Wird Jhm ſchaden nimmer nie

Gott hat Jhn für uns erkohren
Wer will wider Gott beſteh'n e
Alle, Alle geh'n verloren,
Alle werden untergeh'n,
Die Mord wagen frevelhaft,
Gott iſt's, der Jhm Hülfe ſchaft. D

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag würde meine Frau von
einem Jungen glücklich entbunden.

Bennewitz, den 15. Juli 1861.
W. Knauer.
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